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Baden .
Freibnrg , 19 . Eept . Dlr Gesellschaft schwedischer

Aerzte zu Stockholm hat dem als Arzt und Gelehrten be¬
kannten PbygkuS vr . Schürmoyer in Bonndorf , als
Anerkennung wissenschaftlichen Verdienstes , das Ehrrndi -
plom übersandt . lF - Z )

* Oberkirch , 20 . Sept . Die von Dürckheim an
der Haardt vom IS . d . M . datirte Prvphezeihurg eines
Weinproruzenten : -- wie der Vorsommer war , so wird
d - rNachsommer werden -- , läßt sich nicht überall , beson¬
ders bei vnS nicht bestimmen ; wir haben allerdings seit
einiger Zeit abwechselnde Witterung , dir daS Zeitigen
der Trauben etwas zurückhält , allein im Allgemeinen
fangen dir Trauben mit gesundem Ansehen zu reisen
an , und eö wird gewiß unser vortrefflicher Kltvgelbergrr
und Hlevnrr , -- bei dem beversteherden besten NachsvM »
nur -- , seine aromatischgewürzhafte Eigenschaft erhalten .

B a i e r n -
München , 18 . Sept . Die Kammer der Reichs -

rathe hat eben so, wie die Abgeordnetenkammer , in Be¬
zug auf die jüngsthin glücklich vorübergegangene Gefahr
eine Giückwunschadrrsse an den König votirt .

— Fortwährend laufen Berichte über die vom Sturm
kn der Nacht vom 4 . auf den 5 . d. M . angerichteten
Verheerungen und damit rerbnudenen Unglücksfäll « ein ;
namentlich bewährte die Isar ihre alte Ungebärdigkeit ,
und selbst daS kleine Flüßchen , dir Mosach , wuchs von
Regengüssen der Art an , daß eS die Heerden zweier Ge¬
meinden , 3S4 Stück Lieh , sammt dem Hirten und 6 Mäg¬
de » verschlang ..

— Eßlair ist nun definitiv von der Bühne abgetre¬
ten ; ein großer Verlust , der nur dadurch einigermaßen
gelindert wird , daß , so oft es sein der Ruhe bedürftiges
Alter und seine GcfundheitSumstände erlauben , « S ihm
frei steht , gegen besonderes Honorar aufzuireten .

( Baier . Bl .)
Augsburg » 15 Sept . Mit Sehnsucht sehen wir

der Vorlage des Erprovriationsgrsetzes in der Sländever -
sammlung , und dem Beginne « des münchrn - augsburger
Schienenwege « entgegen . Bis dahin wollen wir hoffen ,
harren und denken :

Die Phantasie sey uns ' re Eisenbahn —
Der Gerstensaft sey die Lokomotive !

( Bairr . Nat . Ztg .)
Wür ; burg , 17 . Srpl . Auf dir Nachricht , daß . die

Kanalaktien des Ludwigkanals nun bei Kautionsleillungen
unbedingte Annahme finden , da sie nicht nur 4 Prozent
Zinsen versichern , sondern auch noch namhafte Dividende
io Aussicht stellen , fangen die Geschäfte damit an , sich
zu beleben , und mehr und mehr müssen solche in ihrem
Werth sich heben , je näher der Zeitpunkt rückt , der diese
große Schöpfung für da « öffentliche Leben zugänglich
macht . Groß werden die Vortheile ftyn , wenn einmal
diese BrrbindungSweise angeordnet ist , aber doppelt
wichtig in Zeiten , wo einzelne Gegenden in ihrer Produk¬
tion besonder « bevorzugt , andere stiefmütterlich in ihren
Jahreserträgnissen zurückgekowmcn sind , da eine bessere
Ausglrtchungswrise sonst nicht auffindbar sryn könnte .

(F . 2 )
— Wie man hört , dürfte daS Projekt einer Eisen¬

bahn zwischen Saarbrücken und der Rheinschanzc neues
Leben gewinnen , indem nunmrbr eine günstige Vorent¬
scheidung von der k . bairrischen Regierung erfolgt seyn ,
und die Terrainaufnahmra demnächst beginnen sollen .

( N » Sp . Z .>
Hannover .

Hannover , 16 . Sept . Es wird vom 2S . d . bis
zum 14 . nächsten Monats eine Armeediviflon zum Ma -
növriren in der Nähe der hiesigen Residenzstadt zusam -
mrngrzogen werdrn . Die Infanterie wird rin Lager
bei Stocken beziehen , die Artillerie und Kavallerie in der
Umgegend kanlvnniren . Das Kommando ist dem Gene «
rallieutenant von dem Bussche übertrugen . ( Hann . Z )

Göttingen , IS . Sept . Heute siebt Alles bei uns
schon sehr fröhlich und festlich aus - Die Wccnder Stra¬
ße wimmelt von Menschen . Unter ihnen bemerkt man
besonders viele fremde Gesichter und Gestalten , denen
man Gelehrsamkeit und hohe Würde von Weitem ansieht ,
und die sich eine Freude daraus machen , die verschieden¬
sten Ordensdekorationen dem - Feste zu Ehren anzulegen .
Gedrängte Hausen mit buntfarbigen Mützen versehener
Studirender wogen auf und ab . Was von Göttingen
besonders bemerkt zu werden verdient , ist , daß men so
viele schöne und elegante Damen sieht , welche ohne Zwei¬
fel in Ballvorbereitungsgeschäsien die Straßen durchzie¬
hen . So eben sind eine Menge Skudireuder in Prozes¬
sion , mit der Union sirätsfahne versehen , rorüb - rgeritten ,
um die heute eintreffevden Kuratoren der Universität ein -
znholen . Man bemerkte die abentheuerl 'chste Verschieden¬
heit in den Trachten ; Kederhütc , Barcts , Schärpen ,
militärische Uniformen , einfache Zivilttachttn wechselte»

/
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miteinander ab . Einige erschienen sogar in prachtvollem
spanischen Kostüme , Sammtröcken mit Hermelin verbrämt ,
Barets mit Reiherfedern , farbigen Saffianstiefeln u . s. w .
Der Lärm auf den Straßen läßt mich jetzt nicht wei¬
ter schreiben .

Vom 16 . Gept . Gestern Morgen strömte daS schau -
lustige Publikum in gedrängten Massen dem Eingänge
der offenen Reitbahn zu , um diejenigen der Studirrndrn
in Pracht zu schauen , welche beschlossen hatten , dem Mt »
nister v . Strahlenheim , dem einen der beiden Ephoren
der Georgia Augusts . rntgegenzureiten . Auf den Schlag
10 Uhr verließen die größtentheils glänzend kostümirten
Reiter den Versammlungsort und ritten , angeführt von
dem Hrn . v . Wening ' Jugenheim , dessen prachtvolle und
reiche Tracht — die ganz der eines polnischen Großen
glich — rin nicht geringes Bewundern erregte , nach der
Universitätskirche . Hier empfing einer der Reiter , von
sehr majestätischem Aeussern , aus den Händen des Stall¬
meisters A . die Standarte . Als dieses geschehen , setzte
sich die Kavalkade in Bewegung . Mehrere vier - und
sechsspännige Wagen bildeten den Schluß des ZugeS .
Heute , wo man den Minister v . Arnswaldt , den andern
Ephoren der Georgia Augusta , erwartete , wiederholte
sich dasselbe Manöver , nur großartiger . Der Anführer
dieser Augenweide war der Hr . v . Klcnk . — An demsel¬
ben Tage , Abends 9 Uhr , versammelten sich sämmtliche
Studirende auf dem neuen Markte , um Hrn . Alexander
v . Humboldt , der vor Kurzem hier angekommen , ein
feierliches Lebehoch zu bringen . Vor dem Eintreffen der
Musik ließ die akademische Jugend " Ernst August " zu
wiedrrholtenmalen hoch leben . Dann , als jene erschienen
waren , setzte sich der dicht geschaarte Zug in Bewegung ,
und angelangt vor der Wohnung des Gefrierten , rief
einer der Studirrnden , nachdem die Musikchöre ihr feier¬
liches Spiel geendet , mit einer Stentorstimme : „ Alexan¬
der v . Humboldt , dem Freunde der akademischen Jugend ,
rin Lebehoch !" , und lang « und anhaltend wiederholten das
Lebehoch die zahlreichen Versammelten . Hr . v . Humboldt
trat jetzt , mit zwei kerzentragenden Begleitern , auf den
Balkon und sprach in herzlichen Worten seine Dankbar¬
keit aus . Ein halbes Jahrhundert sey « S fast , seitdem er
seine erste höhere Bildung hier empfangen , und in welche
Fernen seitdem auch Beruf oder Wahl ihn führten , stets
sey er dankbar der Georgia Augusta eingedenk gewesen ,
— welche Ereignisse seitdem vorübergegangen , stets auch
sey die Universität ein alter Heerd der Wissenschaft und
freier Êntwicklung des Geistes , stets eingedenk der hohen
Bestimmung , die ihr unsterblicher Stifter ihr gegeben ,
gewesen , werde sicher in allem Wandel der Zeiten es auch
bleiben , und freudig und dankbar komme er am Abend
seines Lebens , ihr diese Huldigung darzubrkngeen . So
ungefähr war der Inhalt seiner gediegenen Worte , denen
schweigend die Menge lauschte , als er aber geendigt , mit
Lebehoch ihn wieder begrüßte . Als der edle Greis noch¬
mals für dies« Huldigung seinen herzlichen Dank aus¬
gesprochen und sich verbeugt hatte , blicb er , während
der ergreifenden Musik an der Balkonthür grlehnt stehen ,

und zwar so lange , bks die Tausende , die nach grendkg -
tem Spiel ein fortwährend donnerndes Lebehoch ertöne «
ließen , vorübergegangen waren . Darauf begab sich der
Zug unter dem Vortritte der Musik in anständiger Hal¬
tung auf de« Markt , und beschloß die Frier mit einem
6auäesmu5 igitur etc . — Ein junger Amerikaner , der
seine vaterländische Fahne von dem Konsul auS DreSdea
hat kommen lassen , und Amerika bei dem Festzugr reprä «
sentiren wird , hatte diese aus den Fenstern seines Zim -
mers in der brl Etage eine Zeit lang ausgehangea und dir
üussersten Zipfel hingen fast bis auf das Trottoirs hinab .— Unter den hier angekommenen Fremden zählen wir
die Professoren Platner , Müller , Gerling , Huber vo «
Marburg , Kiliani von Würzburg , v . Löhr von Gießen ,
Schmrdtlein von Erlangen , Poppe von Tübingen . Heute
sind abermals viele Fremde hier angrkommen ; man er¬
wartet unter andern Hrn . v . Gagern , den französische «
Staatsraih Reinhardt ( früher Gesandter ) . Diesen Nach ,
mittag zog unter lauten Akklamationen die hildesheimische
Stadtartillrrie hierein , welche zu den Feierlichkeiten freund¬
lich gewährt ist . Die Wirthstafeln waren heute schon
von dichten Reihen besetzt ; es bilden sich schon die Grup¬
pen der Koetanen und Bekannte , die sich wieder finden ,und interessante neue Bekanntschaften werden in Momen¬
ten angrkaüpft , di « Sinn und Herz für die besten Ein¬
drücke und Stimmungens öffnen . Ander Tafel deS
Gasthauses zur Krone stimmten so viele stattliche und
würdige Männer , in glücklichen Reminiszenzen sich ver¬
jüngt fühlend , die Lieder aus schöner vergangener Zeit
an und unterhielten den Chor so lebhaft , daß rS eine
Freude war , besonders als zum Schluffe Thiersch daS
Wort nahm , und die Bedeutung dieser festlichen Tag¬
satzung auS allen Provinzen des unermeßlichen Reiches
des gelehrten Deutschlands heraushob und das „ Wohl al¬
ler derer , die ihr Leben dem Dienst der Wissenschaften
widmen » , ausbrachte . Nachmittags fand sich die zahl¬
reichste Gesellschaft im Ulrich ' schea Garten , dem Rendrz ,
vous der Fremden , rin , wo im dichteste « Gedränge eine
Gesellschaft aus so verschiedene « Ständen und Altera
sich versammelte , « i, sie in solcher Zusammensetzung
selten zu finden seyn mag . Se . Maj . der König wird
morgen Vormittag , jedoch wie es heißt im Inkognito , er ,
erwartet . Indessen heißt es auch , daß Sr . Maj . an de«
drei Festtagen große Tafel in dem Bibliotheksgebäude
halten werde , wozu ausgezeichnete Fremde , Professoren
u . s . w , gebeten werden sollen . Die Hofhaltung ist schon
seit acht Tagen hier angelangt . ( Kaff . Ztg .)

Großherzogthnm Hessen .
Aus Rheinhesfen , 15 . Sept . Mit unserer Ei¬

senbahn fleht es übel aus ! Obgleich bereits alle Vorkeh¬
rungen zum Vau getroffen « nb sogar die Schienen bereits
angekommen sind , so weiß man heute noch nicht , wo fl«
gebaut wird , ob auf der rechten , oder auf der linke »
Mainseite . Die Sache ist dahin gekommen , daß sich un¬
ser ganzes Großherzogthum für dies« Bahn irtterrssirt ,
und daß von vielen Seiten her gegen den Bau auf der
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rechten Mainseite protestier wird , weil diese Bahn nur
für Frankfurt Nutzen , für das Großherzogthum aber
offenbaren Nachtheil bringe . Auch in Mainz ist Alle - ,
was nicht Aktionär ist , gegen die Bahn auf der rech «
ten Mainsekte , und für die nach verlinken , und wirklich
find von Sriteu der Bürger Schritte geschehen , die Hof«
fen lassen , es werde dem Komitö nicht gelingen , die
Erlaubuiß für die Bahn nach der rechten Mainsrtte zu
erhalten . Aber bis etwas entschieden wird , dürste eS
noch länger dauern , und sicherlich wird nur erst von un¬
serer weise» Staatsregierung nach allseitig » und umsich¬
tiger Prüfung die Sanktion für die eine oder die andere
Bahn ertheilt ; daß bei diesen Ansichten weder hier , noch
kn Frankfurt bedeutende Aktiengeschäfte gemacht werden ,
läßt sich denken . Die Kurse sind wohl hoch notirt , aber
die Käufer fehlen . ( Fr . M .)

Mainz , 15 . Sept . Nachdem unsere große diesjäh¬
rige Kunstausstellung fünf Wochen lang dem größer «
Publikum zum Beschauen offen stand , und mit großer
Theilnahme besucht und bewundert wurde , ist dieselbe
vor einigen Tagen geschlossen worden - Wir haben in
Mainz noch keine bedeutendere Ausstellung gesehen , und
dankbar wurden die Bemühungen dcS Vorstandes unse¬
res Kunstvereinö anerkannt , wodurch Mainz dem rhei¬
nischen Kunstvcrband angehö ' t , durch welchen Schritt
wir nun jährlich immer größere Kunstausstellungen zu
erwarten haben . Wahrlich , es giebt nichts Heilsameres
für die Kunst , als solche Verbände . — Zu unserer Aus¬
stellung ( weit über 360 Gemälde , darunter etwa 125
Landschaften , etwa 40 Genrebilder , etwa 20 Historien -
Gemälde , das Ucbrige an Schlachtszcnen , Thicrstücke ,
Architekturmalereien , Stillleben und Portraits ) trugen
folgende Städte Bilderbei : Alzey , Amsterdam , Baguö -
res , Braunschweig , Baireutb , Berlin , Karlsruhe , Kas¬
sel , Konstanz , Koblenz , Dortrecht , Darmstadt , Düffel «
dorf , Dondors , Frankfurt , Freiburg , Genf , Hamburg ,
Heidelberg , Halderstadt , Haag , Kreutznach , Kitzingen ,
London , Ludwigsburg , Landau , Mannheim , Mainz ,
München , Melün , Metembleck , Neuw ed , Nürnberg ,
Oestreich , Paris , Petersburg , Rotterdam , Nom , Rü -
desheim , Straßburg , Stuttgart , Villingen , Würzburg .
Von unserem Kunstvereine sind zur Vcrloosung etwa
für 1260 Fl . Gemälde angekauft worden ( abgerechnet
die Summe , welche von Privaten verwendet worden ist ) .

(H Z -)
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 16 . Sept . Der Student Freund sitzt
immernoch auf hiesigrr Hauptwache , und es scheint noch
nicht entschieden , ob er nach dem Hardenberg , oder inS
Iuliusspital nach Würzburg kommen soll . Wie man ver¬
nimmt , ist der Salzinsyrktor Wilhelms von der kurhrssischen
Saline Nauheim seiner Haft in Hanau wieder entlassen
« orten . ( Fr . M .)

Würtrmbrrg .
Stuttgart , 19 . Sept . Generallieutenant Freiherr

» . Hügel , Gouverneur vou Stuttgart , Bruder des köu .

wärt . Krkegsml
'
nisters , ist am 15 . d. M . gestorben . Die

Strapazen der vielen Feldzüge , die er mitmachte , hatten
seine Gesundheit längst untergraben .

Oesterreich .
Prag , 10 . Sept . Es haben die hiesigen Geschäfts¬

führer ( geh . Rath Graf v . Sternberg und Professor v .
Krombholz ) für die heurige Zusammenkunft der deutschen
Naturforscher ihr Programm bereits auSgegeben , und
werden schon vom 12 . an die Theilnrhmer im Karolinum
empfangen . Die allgemeinen Versammlungen werden
in dem großen Promotionssaale des Karolinums , und
zwar am 18 . , 22 . und 26 . abzchalteo . Für jede Sek¬
tion ist rin besonderer Saal eingerichtet . Bor der Hand
theilt sich die ganze Versammlung in folgende sieben Sek¬
tionen : 1 Physik « Astronomie , Mathematik . 2 ) Chemie
und Pharmacie . 31 Mineralogie , Geognvsir , Geologie
und Geographie . 4 ) Botanik . 5) Zoologie , Anatomie
und Physiologie . 6 ) Heilkunde im ganzen Umfange .
7 ) Agronomie , Pomologie , Technologie , Mechanik :
DaS gemeinschaftliche Mittagsmahl wird jeden Tag t »
dem großen Saale auf der Färberinsel stattfinden . Die
für Naturforscher wichtigen , so wie alle andern wissen¬
schaftlichen und Kunstsammlungen oder sonstigen Anstal¬
ten werden nach dem freundlichen Zuvorkommen der
HH . Vorsteher oder Besitzer fast jeden Tag und zur be¬
liebigen Stunde geöffnet seyn . An die Gränze sind Be¬
fehle ergangen , daß jeder Fremde , der der Zusammen¬
kunft der deutschen Naturforscher angehören möchte , mit
möglichster Humanität behandelt werde . Unter den be¬
reits ringrtroffenen Gelehrten bemerkt man mit Wohlge¬
fallen einen interessanten türkischen Naturforscher und ei¬
nen Professor aus Nordamerika . Wie man hört , Wer¬
der viele Gelehrte ans Breslau und Berlin , wegen der
dort herrschenden Cholera , nicht kieher kommen ; desto
mehr erwartet man auS dem südlichen Deutschland und
aus Sachsen . ( Lpz . Z .)

Großbritannien .
London , 16 . Sept . Die „ Post " versichert , den

anderslautenden Behauptungen der liberalen Blätter
entgegen , Sir R . Pr,l sey von seinem letzten Anfall
vou Hüftweh vollkommen hergestellt und in guter Ge¬
sundheit .

— Der Dizekönig von Irland hat dem Obersten Ber¬
ner , einem heftigen irischen Tory , zu wissen thun las¬
sen , daß er ( aus mehreren in der Zuschrift näher an¬
gegebenen politisch aufregenden Handlungen des Ober¬
sten ) dem Lordkavzlrr anempfohlen habe , ihm keine Frke -
drnsrichtcrstelle wehr zu übertragen , unk daß er ihn
auS der revidirtrn Liste der Vizestatthalter der Graf¬
schaft Tyrone gleichermaßen wrgzulossen befohlen habe :

( Courier .)
— Die ultraradikale " True Sun " berichtet , mit hef¬

tiger Rüge und dem Wunsche um Abstellung dieses Ge¬
brauchs , daß die sämwtlichen Kausleutr , Havdwerks -
lrute u . s. w . , insofern sie für den Hof deS Königs ,
oder mm der Königin , alö Hoflieferanten , Hofhand -



2772

« erkslrute u . s. w . angenommen werden , « och folgen «
den Eid zu leisten haben : " Ihr sollet schwören bet den
h . Evangelisten und dem Inhalte dieses BuchS lder Bi «
belj , treue Diener sey » zu wollen unserer Herrscherin
und Herrin Viktoria , des vereinigten Königreichs Grog »
britannicn und Jre -' aiÄS Königin . Ihr sollet , so ihr ir «
grnd etwas erfahret , dag in irgend einer Weise Ihrer
Majestät königlicher Person , Reich , Krone oder Würde
Schaden oder Nachtheil bringend wäre , solches mtt eu¬
ren besten Kräften verhindern , auch Ihrer Majestät
Lord Kammerherrn oder einem der Herren ihres Gehet «
ruenraths kundihun . Ihr sollet der Königin als deren .
tHoffischer , Hofkürschner , Hofschuhmacher u . s . s . u . s.
f .) getreulich und ohne Gefährde dienen . Ihr sollet ge¬
horsam seyn dem Lord Kammerhcrrn von Ihrer Maje¬
stät Hofstaat . So wahr Euch Gott helfe '. ,-

— Aus NeusüdivalrS ist die Nachricht eingegangen ,
daß zwei auf einer wissenschaftlichen Reise in' S Innere
des Lande - begriffen « Reisende , rin Herr Hesse und rin
Herr Gellibrand in der Nähe von Port Philip von den
Eingeborenen ermordet worden sind . Laut einem von
letzterem in Hobart Tow » ntedergelegten Testament hin -
terläßt er ein Vermögen von 90,000 Pf . St .

Frankreich .

Parks , 18 . Srpt . In dem Lager zu Compiegne
hat sich während der mehrmaligen heftigen Regen die
neue Erfindung de- Kapitäns Counigis — dir Zelt ,
leinewand mit einer Auflösung von Gummi elasticum zu
tränken — aufs Beste bewährt und erprobt .

— Hr . Cousin hat eine Reise in die Schweiz angr -
treten , um da - in diesem Lande übliche Elementarunter -
richlssystrm kennen zu lernen , und besonders mit der
vortrefflichen Einrichtung der Normalschule in Lausanne
sich vertraut zu machrn .

— Im 12 . wurden in Marseille nur 16 Todesfälle ,
worunter 1t an der Cholera , rrgistrirt . Die Seuche
ist im raschen Abnehmen.

— DaS Städtchen Manosque ( Dep . der Niederalpen )
ist , infolge der Cholera, von seinen Einwohnern , die
fich theils auf ihre zahlreich » Landhäuser in der Um¬
gegend , theils sonst aufs Land und weiter « eg flüchte »
ten , so verlassen worden , daß von 4508 nur noch et»
wa 308 im Orte zurückblieben .

- -- Der Herzog von Orleans hat im Lager » o« Com »
Pirgne eine Bibliothek zum Gebrauch der Offiziere und
Soldaten errichten lassen . Ausserdem hat er Presse auf
die Lösung taktischer und administrativer Frage « ansge «
setzt , z B . über die zweckmäßigste Art , Sparkassen bet ' m
Heere rinzuführen .

— Vicomte Eduard Walsh , dem zu Straßburg seine
legitimistischr Korrrspondeoz abgenowme » worden war ,und der sich seither zwei Monate lang bek der verbannten
Königsfamilie aufhielt , ist wieder hier angrkommen und
hat bereits ein Verhör bestanden .

— Es erhellt aus einer von der Regierung vublizir »
tt » Statistik , daß dir Zahl der eingeschriebenen Wäh¬

ler sich auf 172,968 beläuft ; 129,390 haben sich kn den
Wahlkollrgien gestellt , 43,378 haben sich des Stimmen -
enthalten ; von 129,390 sind 80,000 Stimme « ohnge «
fähr auf Deputiere der Majorität gefallen , und nahean 50 .000 auf Deputirte der Opposition . Ebea diese
Statistik theilt eine Tabelle der Grundsteuer mit ; man
gewahrt darin 5,205,411 , die unter 5 Fr . , 5,242,846 ,dir von 5 Fr . bis zu 100 Fr . , und 445,271 , die über
100 Fr . zahlen .

— Man schreibt aus Kolmar : Der hochwürdigstr Erz «
bischof Demeter von Freiburg macht gegcnwäriiz eine
Erholungsreise im oberrheinischen Departement ; er kam
am 1t . , in Begleitung de- Augsburger Domherrn , Hrn .Schm -dt , des geschätzten Verfassers der , auch ins Fran »
zöstsche übersetzten , beliebten Kinderschriften , in Kolmar
an . Er speiste hier bei dem Stadtpsarrrr , Hrn . Maien¬
burg , der die vornehmsten Behörden der Sradt zu Ti¬
sche geladen hatte . Nach dem Mittagsmahl besuchteder Hr . Erzbischof die Erziehungsanstalt des Hrn . Kö¬
nig in Sigolsheim . Am 12 . ist derselbe nach Mülhau¬
sen abgereist , wo er dir vorzüglichsten Fabriken zu be¬
sichtigen gedenkt : dann wird er über Basel in seinen
Sprengel zurückkehren . Hr . Demeter hatte früher kn
Straßburg gewohnt , und ist bekanntlich Verfasser sehr
geschätzter Erziehungsschriften . --

iÖ Paris , 19 . Sept . Aus Afrika sind keine
Neuigkeiten zu melden , wenn man nicht die emphalijche
Ankündigung der Ankunft einer Ladung in Algier geern ,
teter Baumwolle für eine solche nehmen will . Paris
selbst ist noch ärmer an Ereignissen - Man muß sich le¬
diglich an Gerüchte halten , wenn man politische Nach¬
richten über Frankreich geben will . — Ueber die Auflö¬
sung der Kammer und den Feldzug nach Konstantine
herrscht noch immer die alte Ungewißheit . — Vorgestern
( Sonntag ) Abend wurde ein bedeutender Diebstahl in
dem Gewölbe des Juwrlenbändlers Tugvt in der Galle¬
rte Montpensier ( Palais Royal ) verübt . Der Werthder gestohlenen Schmucksachen und Edelsteine wird auf
138,000 Fr . geschätzt und ausserdem wurde an Bankbil¬
letten eine Summe von 12,000 Fr . entwendet .

IO Bona » 5 . Sept . Unsere Rhede , die vor eini¬
gen Tagen dicht mit Schiffen bedeckt war , fängt an , sich
zu leeren . Die von der Regierung befrachteten Schiffe
haben ihre Ladungen ausgrschifft und sind wieder abge¬
segelt , um Truppen zu holen . Man will dir Expedition
am 15 . beginnen , und wir haben in der ganzen Provinzkeine 6,000 Mann schlagfertiger Truppen . Man sagt ,es werden Soldaten von Port -Vrndrrs , Toulon und Al¬
gier kommen ; Alles , was wir bis jetzt gesehen haben ,
sind 9V0 Mann vom 3trn Bataillon von Afrika . Mit
diesen schwache « Mittel « kann man nichts Ordentliches
ousrichten , und sicher wird der General Dawrewont ,der sehr klug ist , sich nicht blvSstrllrn , wenn er des Er¬
folgs nicht gewiß ist . Unglücklicher Weise ist er vom
Kriedrnsteufrl besessen , und vielleicht verzögern seine Be¬
richte an die Regierung die Ankunft von Verstärkungen .
Neulich ssftach man von Frieden , Attrsschir » brigelegt ;
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jetzt ist nicht mehr die Rede davon . Mit einem Worte ,
die Nachrichten wechseln von einem Tage zum andern ,
wie das Wetter .

Spanien .
10 Paris , 19 . Sept . Telegraphische Depeschen :

1 ) -- Bordeaux , 15 . Erpt . , 6 Uhr Abends .
Der Grneralkomwandant »er 11 . Militärdivision an den

Knegsministrr .
Der Prätendent hatte sich über FriaS und Carrete

( wahrscheinlich Cannrte ) nach Curnea gewendet . Der
General Espartero , der ihm folgte , ist am 8 . in die letz¬
tere Stadt eingerückt , nachdem er den Feind zu einer rück«
gängigen Bewegung gezwungen hatte . "

21 » Bayonnr , 17 . Sept .
Madrid , 13 . Sept . Der sranz . Gesandte an den Mini¬

ster des Auswärtigen .
Ein Dekret vom 11 . erklärt Madrid von Neuem in Be¬

lagerungszustand , weil die Facciosen sich wieder nähern .
Gestern erschien ein Korps von 3 — 4000 Carlisten eine
Stunde von der Hauptstadt , und postirte sich dort bis
5 Uhr Abends , ohne andre Demonstration als einige
Musketenschüsse , welche »wischen den Tiratlleurs beider
Parteien gewechselt wurden . Man hatte die nöthigen
Maoßregeln getroffen , um den Platz zu vertheidigen und
die Ruhe zu sichern , die nicht einen Augenblick gestört
wurde . Dir Annäherung Espartrro ' s , welcher in diesem
Augenblicke an der Spitze seiner Division in Madrid ein¬
zieht , hat die Carlisten gezwungen , nach Arganda zu¬
rückzugehen , und Alles hat seine gewöhnliche Gestalt an¬
genommen . "

31 -- Bayonne , 18 . Sept , halb 10 Uhr .
Zspartero erfuhr am 9 . d . zu Cueooa dir Vereinigung

de - Don Carlos mit den Banden von Valencia und Ta -
rancon , und marschirte sogleich nach Madrid ab , in der
Hoffnung , früher dort anzukommen , als der Feind .
Madrid ist in Belagerungszustand versetzt . Die Garnison
und die Miliz waren am 13 . d . unter den Waffen . Die
Stadt war ruhig . Die offizielle Zeitung war ohne Nach¬
richten . ( Unterbrochen durch die Dunkelheit > -

41 " Narbonne , 17 . Sept .
Pcrpignan , 15 . Sept .

Am 9 d , Abends , ist Oraa mit seinem Gefangenen
Buil von Xerika kommend , in Valencia eingetrvffen , wo
die Armee des Zentrums auf den 11 . d. erwartet wurde ,
die um 4 Bataillonen verringert ist , welche Espartrro ,
der am 8 . d . sein Haupkq sortier in Terucl harr , behielt .
Der Prätendent war in FriaS . Nach den Bewegungen
des Oraa und der Brigade des Borso , die nach Torrnte
zurückgekvmmen ist, zu vrtheilrn , wird Do » Carlos , statt
gegen Cuenoa zu marschiren , auf Valencia rücken ."

10 Pa .mpclona , 13 . Sept . Am 10 . setzte sich
D . Leon Jriarte an der Spitze von 4 Bataillonen in
Bewegung , um 5 carlistische Bataillone anzugreifen , d«
in Jturbe und der Umgegend verschanzt waren . Er griff
mit nur 2 Bataillonen Tiradvres an , und ohne daß die
beiden andern zum Treffen kamen , vertrieb er die Carli¬

sten aus allen ihren Stellungen und warf sie über die
Arga zurück . Diese hatten 60 — 70 Tobte und 242
Verwundete , darunter 7 Offiziere , einschließlich des Kom¬
mandanten des 8 - Bataillons von Navarra . Es wurde
auch eine kleine Zahl von Gefangenen gemacht . Ter
Verlust der Christines stieg auf 25 Todre und 142 Ver¬
wundete , -ohne einen Gefangenen . Am 11 . zeigte sich
Jriarte , durch 3 oder 4 Kompagnien aus Pueate la Reyna
verstärkt , vor Estella , wo der Schrecken so groß war ,
daß viele Einwohner flohen . Aber er setzte seinen Marsch
in zwei Kolonnen fort , von denen eine auf Solana , und
die andere in Observation blieb . Die Christines , die sich
bei dieser Gelegenheit so brav benommen haben , sind zum
Theil die , welche die Gewaltthätigkeiten in Pampclona
begangen haben .

Portugal .
Lissabon » Blätter (es triststen gegenwärtig bekannt¬

lich keine andern , als die der jetzt herrschenden Parreij
vom 4 . September enthalte .ausführliche , aber meist in
nichtssagenden Redensarten und unbestimmten Thatsa -
chen sich heruwdrehende Depeschen des KonstitutionSgr ,
nerals Baron Bomfim , worin der Regierung d . h . den
Ministern gemeldet wird , daß derselbe , nachdem der
Waffenstillstand am 3 . abgelavfen , sich alsobald zur
Verfolgung der Rebrllen (der Cartisten ) , welche sich dem
Süden zugrwendet , ausgemacht habe .

Eine Stelle in diesen Depeschen ist besonders drol¬
lig : wo nämlich nachgewirsen werden will , daß , da die
mit unsterblichem Ruhm gekrönten , tapfer » Konstitu -
tionstruppcn den standhaltendrn Feind geschlagen hätten ,
sie nun uw so seichter den jetzt fliehenden Feind schla¬
gen würden und müßten , sintemalen der Fliehende und
Verfolgte allen Math verliere , während der des Ver¬
folger « durch dir Verfolgung gesteigert werde .

10 Paris , 19 . Sept . Telegraphische Depesche :
„ Bordeaux , 15 . Sept . , 6 Uhr Abends .

Der Generalkommandant der 11 . Militärdiviflon an den
Kriegsminister .

Nachrichten aus Lissabon vom 3 . d. M . sagen , daß
die vom General Ealdanha und Baron Bomfim ernann¬
ten Kommissäre sich nicht haben verständigen können , und
daß der letztere erklärt hat , er werde dir Feindseligkeiten
nach 48 Stunden wieder beginnen ."

Mexiko .
Der Aarlsr . Ztg . ist felgende Erklärung mit der

Bitte um Aufnahme zugekommen :
Um Mißverständnissen zu begegnen , bemerken bst Un¬

terzeichneten , daß von ihnen weder Aufforderungen znr
Niederlassung in ihren Ländereien ausgegangen sind , noch
daß » S in ihrem Interesse liegt , deutsche Auswanderer

dorthin zu ziehen . Die LLvderestn von Mstador und
Zacuapan , so wie die Weiden von Tlacvazintla und

Consoquitla sind Eigemhum der Unterzeichneten , welche
allerdings kleine Stücke an bemittelte Pflanzer abge «
den können ; sie ersuchen jedoch diejenigen , welche sich
hier anzusicdelugedächten , vorher dirrktr Nachricht ein -
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ruzlehkn , weil ohne genaue Kenntnis der hiessgen Der -
-hältatsse rin solcher Schritt leichtsinnig wäre . Uebri -
genS gränzen an unsere Ländereien die des Don Fran¬
cisco de Artllaga an , deren in deutschen Blättern Er¬
wähnung grthan wurde ; sie haben das Klima und den
Boden der unsrigen , und ihr Eigenthümer wünscht Par¬
zellen an Pflanzer zu verkaufen . — Zacuapan , im Mai
1837 . Sartorius und Lavater ; G . und C . Stein .

— Aus VelaSco in TeraS berichtet ein Brief vom 5 .
Aug . : ' -Diese Stadt zählt setzt schon über 1000 Bürger ;
ausserdem halten sich Biele vorübergehend hier auf . Ge¬
neral Houston , der Präsident von Texas , ist « ach Ab «
schlkeßung eiues Traktats mit den Indianern , der noch
nicht publizirt worden , an Geist und Körper wohlge -
wuth zurückgekehrt . Es waren ihm eine Menge Bürger
und Offiziere rntgegengeeilt , die ihn nach dem Regie¬
rungssitz geleiteten . Die Opposition gegen ihn vermin¬
dert sich täglich , denn wo Licht ist , verschwindet die
Finstrrniß ."

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 8 . Sept . Die Staatstidnkng bestä¬

tigt die bevorstehende Reise des Königs nach Karlskrona .
Der König nimmt den Weg über Südermanland , Ost -
gothland und Calmar . Später wird S . M . auch Scho¬
nen , Holland und BohuS Lehn , Wermland , Dahlsland ,
Dalarne , Wrstmanland und Upland besuchen .

Schweiz .
Bern . Ein so eben herausgekommenes Verzeichniß

der Studirenden an der berner Universität , stellt die
Zahl derselben auf 176 , die sich auf folgende Weise ver -
theilest : 13 find aus dem Kanton Luzern , 8 aus St .
Gallen , 8 ans Waadt , 7 aus Aargau , 4 aus Solo¬
thurn , 3 aus Freiburg , 2 aus Baselland , aus Zürich ,
Thurgau , Zug , Glarus , Graubündtcn je 1 , aus Deutsch¬
land 3 ; die übrigen aus dem Kanton Bern . Von die¬
sen 176 Studirenden gehören 37 der theologischen Fa¬kultät an , 61 der juristischen , 46 der medizinischen . 16
der philosophischen , 16 studiren Thierheilkunde . Das
Gymnasium zählt 25 Schüler , das Progymnasium lLit «
terarschule ) 95 , die Industrieschule 54 , die Elementar¬
schule 161 .

Preußen .
Berlins 16 . Sept . Don gestern auf henke sind kn

der hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 91
Personen und als an derselben verstorben 45 Personen« « gemeldet worden .

Staat - papker »,
Wien ; 15 . Sept . 5proz . Metall .

' 105 ; 4proz .
VetalliqueS 100V, ; 3prozent . 79 ' Bankaktien 1381 ;1834er Loose 116 ; Nordbahn 114 ; Mail . E . B . 110

Pariser Börse vom 19 . Sept . Sproz . konfok- 108
Fr . 20 Et . — Lprszent . kvnsol . 79 Fr . 45 Lt . Spa « .

Lkt . 20 '< ;
'
Paff . 4 '^ : — Port . Lprszent . 26 — St . Grr «

main Eisenbahnaktien 907 Fr . 60 Ct . — Versailler Eisen «
bahnaktien , rechtes Ufer , 767 Fr . 50 Ct . ; linkes do . 720
Fr . — Mülhausrn -Thanner E . A . 690 Fr .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .
Den 20 . Sept . , Schluß 1 Ühr ^ spNsPcwTTMd ?

'

Oesterreich Metall . Obligationen 5 — 1V4 - '/.s,1! do . do . 4 — 89 '
. »do . do . 3 78

Bankaktien 1644
n fl . 100 Loose bei Roths . — 226
N Parrialloosr do . 4 142 V,V fl . 590 do . do. — 115V ,Bet - m Obligationen 4 98V ,

!)0 . do . 4 V. — 1VÜ ",Preußen Staatsschuldscheine 4 194 '/ ,d . b . d . fnLnb . » fl . 12 V« —
Prämienschrine — 62 '/ .Baiern Obligationen 4 — 101V ,Frankfurt Obligationen 4 — 101 V,Eisrabahnaktien . Agio — 52 °

,Baden Remrnicheme 3V , — 191 '
,fi.50 ? oosr b. Tollu . S 94

Darmstrit Obligat,onen 3 V, 1WV , —»
fi . 50 Loose 58V , —
ß . 25 Loose 23 V.Nassau Obrigari -men b . Roths . 4 100

do . do . 3 94V ,Holland Integrale 2V . — 52 V.Spanien Mivschuld 5 14V .Psien Lstcerieloolr RtO — 64 '
.„ do . i> fl . 500 — 76 V.

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH Macklot .

Verschiedenes .
In Folg « des seit Juni v. I . bestehenden Postvertrags zwi¬schen Frankreich und England har sich die Zahl der nach dem Kon¬tinent entsendeten englischen Zeitungen von 3 . 569 auf 6,793 wö¬

chentlich und die Zahl der vom Kontinent nach England gehendenZeitungen von 1,400 auf 4 OVO gehoben .— Hr . Webster aus JpswicI , hat sich durch zahlreiche und mit
Sorgfalt wiederholte Versuche überzeugt , daß Kartoffeln , welch«man mit Ammonicalivaffer ben - tzt , ihr vegetatives Prinzip verlie¬ren und so über ein Jahr hinaus ihre ganze Nahrungskraft er¬holten . Man darf sie zu diesem Zwecke nur 4 bis 5 Lage hin¬tereinander besprengen . Eine Unze Ammoniacalliquor auf eine
Pints Wasser genügt ; das Seesalzwasser leistet die nämlichenDienste .

— Hr . Blvndel aus Mons hat von der belgischen Regierungauf 10 Lahre ein Jmportationspatent für ein Verfahren , dieMe -talle ohne Quecksilber zu vergolden , unter der Bedingung erhal¬ten , daß er , nach vorausgegangener gütlicher Uebereinkunft , je ,den eingeborenen Gewerbetreibenden in dem Königreich ermächtigt ,dieses Verfahren in Anwendung zu bringen .— Ein Franzose , Namens Rousseau , hat in England ein Pa¬tent für eine Erfindung erkalten , durch welche eine der wichtigsten
Aufgaben der Brauerei gelöst werden soll , nämlich die : Bier ,Eider u . s. w . bis auf den letzten Tropfen nach der Einfüllung in



2775

Flaschen ohne Hülfe einer Seihe vier eines chemischen Verfahrens
zu klären .

Auszug aus den Karlsruher Witterung -,
beobachtungen .

20 . Sept .
Barome¬

ter .

Thrrmomr ,
ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M . 7 U .M . 0,6L .
N . 3 U .?27Z . 10,5L .
N . 11 U .L27Z . 10,4L .

8,2Gr .üb . O ! NO Heiter
14,9 Gr .üb . v j NO Heiter

8,8Gr .üb . Sj NO Heiter

Großherzogliches Hoftheater.

Freitag , den 22 . Sept . : Fra Diavolo , Oper in S
Aufzügen , von Ander . Hr . Freund , vom großh .
Hoftheater in Mannheim : Lord Kookburn , als Gast .

Der Text der Gesänge dieser Oper ist beiP . Macklot
ä 12 kr. zu haben .

Sonntag , den 24 . Sept . : Die Einfalt vom Lande ,
Lustspiel in 4 Auszüge » , von Töpfer . Fräulein
Charlotte v . Hagn , vom kön . Hoftheater in
Berlin : Sabine . Hierauf zum Erstenmale : Vol -
taireS Ferien , Lustspiel in 2 Aufzügen , nach
dem Französischen , von Herrmann . Fräulein
Charlotte v . Hagn : Arouet , zur letzten Gast¬
rolle .

Rheinische

Dampfs ehifffahrt .
Die preußisch -rheinischen Dampfschiffe fahren vom 22 .

Anglist bis Ende Sept . 1837 i» folgender Weise von Leo¬
poldshafen :

Täglich Nachmittags 1 '/; Uhr nach Mannheim ,
Mainz , Koblenz und Koch ( Ankunft daselbst de»
2ten Tag Abends ) .

( Ankunft von daher täglich Mittags 12 ' /, Uhr .)
Nach Straßburg am Montag , Mittwoch und Sams¬

tag , Nachmittags 1 ' /, Uhr .
( Ankunft von daher am Montag , Dienstag . Mittwoch

Freitag und SamStag , Nachmittags 1 Uhr . )
Der Persvnencilwagen , zur Influenz auf vorbemerkte

Schiffe , fährt von hier nach Leopoldshafen täglich Vormit¬
tags 11 ' ,, Uhr ab .

Die Annahme der Reisenden , ihrer Wagen und Pferde rc .

geschieht auf hiesiger gr . Oberpvstamtserpedition fahr . Posten ,
wo auf Verlangen nähere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , den 3l . August 1837 .
Die Agentur der rhein . Dampfschifffahrt ,

Bekanntmachung .
Zu dem Ankauf , den Neubauten und der

vollständigen Einrichtung der beiden Rohzucker¬
fabriken zu Waghäusel und Stockach , so wie
zur . Errichtung der Raffinerie in Waghäusel ,
zum Ankauf der akkordirten Runkelrüben und
zur Anschaffung der übrigen Betriebsfonds
für die laufende Kampagne , ist auf vorgängige
Berathung des Ausschusses , welchem der spe¬
zielle Bedürfnißetat mitgetheilt wurde , nach
8 . 13 der Statuten die Einzahlung von drei¬
ßig Prozent des Aktienkapitals beschlossen
worden . Die Aktionäre der Gesellschaft wer¬
den davon mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß sie bis

zum 15 . Oktober d. I .
von jeder Aktie baar 147 fl . 55 kr.
sodann durch Aufrechnung von
5 Prozent Zins für die bereits
eingezahlten 100 fl. jeder Aktie
vom 15 . Mai bis 15 . Okt . d.
I . zu 5 Monaten mit 2 fl . 5 kr.

zusammen 150 fl .
an das Banquierhaus S . v . Haber et Söhne
dahier kostenfrei zu entrichten , und von dem¬
selben die Jnterimsscheine zu empfangen haben .

Zugleich wird bemerkt , daß Hr . Kaufmann
C . Posselt dahier beauftragt ist , für das auf
einer größeren Reise abwesende Direktionsmit¬
glied , Hrn . Franz Buhl , die Jnterimsscheine
zu unterzeichnen .

Karlsruhe , den 15 . Sept . 1837 .
Direktion

der bad . Gesellschaft für Zuckerfabrikation .
Mo ne .

vät . Hündle .

Anzeige .
Mit dem Monat Oktober beabsichtigt der Unterzeichnete ,

Knaben im Alter von 7 — 11 Jahren , welche in Lffent-
liehen Anstalten noch keinen Unterricht in der französische »
Sprachen erhalten , solchen zu ertheilen . Es sollen 4 Ab¬

theilungen , jede ungefähr 14 Schüler stark , gebildet wer -



den . Jede Abtheilung erhält wöchentlich 2 Stunden ,
Mittwochs und Samstags Nachmittags ; dafür leistet der
Schüler quartaliter 2 fl . 42 kr . Vorausbezahlung . Wer
über den Gang , welchen ich im Unterrichte beobachten wer »
de, mit mir zu sprechen wünscht , kann mich >eden Tag
zwischen 12 — 2 Uhr in meiner Wohnung , Kreuzstraße
Nr . 22 , antreffen .

Lehrer an der hohem Töchterschule .

Anzeige und Empfehlung .
Einem verehrlichen Publikum , so wie allen meinen Freunden

und Bekannten , erlheile hiermit die ergebenste Nachricht , daß ich
das Gast - und Kaffeehaus zum Ii .rre ' 1 übernommen
habe .

Indem mein einziges Bestreben stets dahin gerichtet ftyn wird ,
durch gute Speisen und Getränke , verbunden mit einer aufmerk¬
samen Bedienung das Zutrauen meiner verehrlichen Gäste auf das
Vollkommenste zu befriedigen ; bittet um geneigten und zahlreichen
Zuspruch höfischst.

Karlsruhe , den 19 . Sept . 1837 .

zum Prinz Kurl ,
früher Oberkellner tm ZLHringer Hof

dabier .

Anerbieten .
Junge Leute , weiche die hiesigen Anstalten besuchen , können

unter sehr annehmbaren Bedingungen in Kost , Logis und strenge
Aufsicht ausgenommen werden .

*
Näheres im Kvmtoir der Karlsr .

Zeitung zu erfragen .
Karlsruhe , den IS . Sept . 1837 .
Karlsruhe . ( Blumenzwiebeln . ) Alle Sorten holl .

Blumenzwiebeln sind wiederum angekommen und zu den billigsten
Preisen zu haben bei

Karl Männkng .

Landhaus - und Gütsrverkauf im
Murgthale .

Ans freier Hand ist in der Nähe von Ba ,
den und Rastatt in der schönsten Lage des
Murgtbales ein Landhaus mit großen Oekono -
miegebänden , ca . 25 Morgen Garten , Feldern
und Wiesen zu verkaufen , welches besteht ans :

1 ) Einem zweistöckigen ganz solid erbauten
Wohnhause mit 9 Zimmern , worunter 7
heizbare , einer großen Küche , drei abgc -
theilten Kellern , zwei Speichern ; ferner
Stallungen für 20 Stück Vieb , Scheuer
zn 40 ä 50 Morgen Güter , Chaisen - u .
Holzremise , 4 Schwemställe .

2 ) Einem Nebenhause mit Dienstbotenwoh -
nnng . Wasch - und Backhaus , mit zwei
Speichern und einem Brunnen . Es be¬
findet sich dabei :

3 ) Ein großer Garten , angepflanzt mit den

edelsten Obstsorten , mit einer Anlage ,
und Pavillon .

Das Ganze ist mit einer Mauer umgeben
und eignet sich in jeder Beziehung eben so gut
zu einem Landhaus , als zu einem Gewerb -
etabliffement , da es mit oder ohne Güter ver¬
kauft , auch eine Wasserkraft dazu gegeben
werden kann .

Ueber das Nähere ertheilt das Komtoir der
Karlsr . Zeitung Auskunft .

Durlach . ( Weinversteigerung .) Der Unterzeichnete
läßt Dienstag , den 26 . September d . I . . Vormitiag « 9 Uhr ,
ungefähr

8 Fuder durlacher . weingartener und oberöwisheimer Wein ,
von den Jahrgängen 1831 und 1835 ,

dann etwa 12 Fuder Fässer
im Spiialkeller dahier öffentlich versteigern ; wozu die Liebhaber
eingeladen werden .

Durlach , den 18 . September 1837 .
ZakobBürck .

Nr . 6,592 . Gerlachsheim : tSchuldeniiquidattvn . )
Ueber die Veclasscnschaft des Bürgers und Schreinermeisters , Jo¬
seph He fn er von Gerlachsheim , haben wir Ganr erkannt , und
wird Lagfahrt zum Richtigstellungs ° und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 12 . Oktober d. I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei „ „ beraumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche au

diesen Schuldner zu machen hat , hat solche in genannter Lag -
sahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechke
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise ,
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechts der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Lage ein Borg - oder Rachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte , so wie hinsichtlich de»
Borgvergleichs die Richterfcheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Gerlachsheim , den 9 . Sept . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Gaß .

Forstamt Neuenbürg . ( Holzverkauf .) VonhemStaat «,
walö Eyverg , Distrikte Platierkopf und Brand , Reviers Laim¬
bach , kommen

Montag , den 25 . September d . Z . ,
früh 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Höfen zur Versteigerung :
Tannenes Bau - und Flößholz , von 25r — 70r 538 St .

do. Spalt - und Sägklötze , 16 ' lang 499 --
Lo . Slangen von 40 ' - - 45 ' lang 70 »
Lo . Scheirerhotz 37 '/ » Alf .
do . Prügelholz 18 ' /. »
do. Rinden 35 '/ » --

Eichene Sweiter und Prügel 52 '/ » "
Neuenbürg , den 10 . Sept . 1837 .

Avnigl . würtemb . Forflamt .
v . Moltke .
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